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ko>mn•i ba>ptabi. iili:m bm ~und"J~at 29 r,,and•xat. ~an kegaräriic »t a rt ä-b a r fo, f>o.11, 

bar( ä. pie.11, ma.11,bfJ maiim, piM baibm maiim, ~o,bdö·m m•iim!» »ei kdre manv tan 

ma.Ma, ei käre tan baila, tOiko abakäi ~o>bdM küre mane.» i>bi 8oiaöbo, bwhm su'Ydabi 30. 

~än ~o>Bdöb• m•bi. a~sa sl!im•nd• sj.it•bi, boku' Aa 31 u>Bt•b·i, 1~a>and• ~unna-~mbi 32 • 

3. 

sid• kaväzagei amnö'bi. sid•aga nwJckän• az•bi>i 1 . sid• ibi; ämi> ka;~äni i'ga ibi. 
<. ,... .... 0 

dazan samailämbi>i 3 , nmkkezend•n mä.11,a 4 koiöbi>i. nuaiin omna amörz~ta amn•bi. 

miiend• 5 ~ula'y,abi 6 gm.ige. t'ori;~ädiM mand• nagande SaJ1,ämbi. mäzarö;1on mandöJl,a 

di ne bd' .11,ußi b?,süti 8 , majtb• tdla'1iabi 9 ktaii, -ii> BD" 10• bost• pa~bajst•, <lü'pi pa'i 

pa>ibi, smgU/,nd• hembi. d?g?tt• baltu i'bi, iäd•n 12 täband• amn"'bi. t'örixäd!M pjn 

mzmle 14 söb1:, smbi man süjiind•. smm pm'iet, pmiet; ej a'moid 16. äini 17 ~u~.11,a'!!aßi, 

bakt•bi, djyjtt• söbi eh nen• bäzu. »t'an •mbi halal? m?in kux.11,aväbiom di ne» 18. n~rb•lie: 

»'f>m'aiit!» pm'M,bi. di ne bai>kab• 19 bäz• sejepi 20 , hiaJ1,J1,U'bi, nem den do'(§i kuHJ1,äbabi. 

geht fort. Der Kaiser schreit: »tar(ä barta, p'oJI, bartä_ Die Hälfte meines Viehs gebe ich, 

die Hälfte meines Reichtums gebe ich, meine Tochter gebe ich!» »Nicht nötig für mich dein 

Vieh, nicht nötig dein Reichtum, nur dein Fräulein Tochter ist nötig für mich.» Er nahm 

das Gefäss aus Birkenrinde, schöpfte das Wasser. Der Kaiser gab die ToGhter. Auf die 

hinkende Stute setzte er (sie], befestigend stieg er auf (nämL auf den Rücken des Pferdes), 

brachte [sie] nach Hause. 

3. 

Zwei Brüder lebten. Zu zweien baten sie um eine Frau. Zwei waren [der Erzähler hatte 

näml. zwei Weiber]; mein anderer Bruder2 hatte viele. Sie gingen jagen, ihre Weiber blie

ben zurück. Am Abend setzten sie sich beide, um zu essen. In ihrer Suppe erschien ein 

Schatten. Ein Menschenfresser kletterte7 auf das Zelt. Als sie [ihn] in der Rauchöffnung 

sah, dieses Weib liess ihr Essen, die Suppe aber warf sie weg, sie steht auf. Selbst [ging sie] 

Holz zu hacken, frisches Holz hackte sie, tat in das Feuer. Dann nahm sie die Axt, setzte 

sich13 am Fusse der in der Mitte des Zeltes befindlichen Stange nieder_ Der Menschenfresser 

in der Nacht sich herablassend kam, trat in das Zelt hinein. Bläst15 das Feuer an, bläst; (es] 

brennt nicht. Er erschlug die eine, kam, kam dann noch zu diesem Weibe. »Du, was tust 

du? Ich erschlug dieses Weib.» Er sagt: »Blase!» Sie blies. Dieses Weibes Hals wieder 

durchschnitt er, hackte ab, erschlug das Weib mit den Kindern. 
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4. 

<lmimrJ sejen• norb•biif: »t'an SÜ)~aiat ig,M, nen pi'menda 1 t'elinda 2 sektuwle "/f.mleA. 
y , • 

man t'öru inen t'öru ~unda t'o'la-xun~m.» 

5. 

"/Cözvn ~and•bi, "/Cand•bi. nuxurb·i to>Btöbi, nuyurbina pmieb• bö>pi 3 • dagitt• ~ambi 
ntni smn"4

: »ntni sm, amd• d• 5 nu)~urbim 6 ! ntnaat! bär amd• !» »mvn d•zitte 8 amöi•t 

(m' i'ga.» digatta ~ambi bmn•. »bm, büt, ~uptardm' ntni sm!» »mvn dar[a] 9 ~c~d· 9 rhanzit 

amm i'ga.» buJ1,anl• xambi: »bUJ1,an, bUJ1,an, bm'im> 11 bär bitt"/» »man uimnm.12 
.(. . ... ... 

jiJigande ßüt> ßw,~,ie bu>iem.» digatte ~ambi aa~t•nukaine 14 : »aaktanuka, 1,aAa> 

b9.aänan t'enza17d• Sl/beirut!» »ma'nibe ei kvre bnJ1,än t'ende. ~aspo> me> b'ost·u 17 tende 

i'ga.» t'umoi'n" ~ambi; t'umo i~ m•i e 18
. »t'umoi>a', ~an g,a 19, aakt•nukain• t'enden bär 

amgutl» »me bosta' ~a 20 n§d9n täm{fr amniäba.» ~ambi nizanda: »nizeYJ, nizen, iaJia' 

lfu~ut 22 t'umo:im 23 /» »me bospa ~äaakse> särla'babo 

6. 

nm'ke ßm~zi amnöbi>i>. sid• nid•n ibi•. de iiizä17d•n särbind•n eSan udäb• saj-ni>ledan, 

ujmbm säi-ni'ledan2
. so hdbi't\ sön• särbi'i', y>le>m•bi<i' 4 bmnm; büt rhian'la' sön 

4. 

Der Birkhahn sagte zum Auerhahn: »Du bist verrückt, am Bande eines Frauenrockes 

dich aufhängend3 stirbst du. Ich zerreisse4 die braune Mähne des braunen Pferdes.» 

5. 

Ein Hase wandertet, wanderte. Gras2 kam [ihm] entgegen, an dem Gras schnitt er sich 

aber die Nase ab. Dann begab er sich zum Lauffeuer: »Heide brand; friss das Gras! Zünde es 

an7! Friss alles!» »Ich habe viel Land, um es brennen zu lassen.» Darauf begab er sich zum 

Wasser. »Wasser, Wasser, lösche das Lauffeuer!» »Ich habe viel Land, um das Gras entlang 

zu laufen.» Zum Elch begab er sich10: »Elch, Elch, trinke alle Gewässer!» »Ich trinke unter 

meinem Fuss Wasser trinkend13.» Dann begab er sich zu den alten Weibern: »Alte15, gehe! 

Ziehet dem Elch die Sehnen weg!» »Wir brauchen nicht die Sehne16 des Elches. Von seiner 

harten Sehne haben wir viel.» Zu den Mäusen begab er sich; die Maus geht nicht. »Ihr 

Mäuse, gehend die Sehnen der alten Weiber esset alle!» Wir essen an der Wurzel unse

res eigenen Grases.» Er begab sich zu den Kindern: »Kinder, Kinder, gehend21 tötet die 
Mäuse!» »Wir spielen selbst mit dem Würfel24 .» 

6. 

Ein altes Weib und ein alter Mann lebten. rlhre1 zwei Söhne hatten sie. Während diese 

ihre Söhne spielen1
, die Hände der Kinder reissen sie ab, die Füsse reissen sie ab. Ein Floss 

- - ____..._ -- -=- - . 




